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Dokumententyp: Kurzinformation 
Titel: Projekte zur medizinischen Phagenforschung in Deutschland 

 

Bakteriophagen (auch Phagen genannt) sind weltweit vorkommende Viren, die bestimmte Bakte-
rien angreifen und zerstören können. Ihr Potential ist lange bekannt, wurde aber aufgrund der 
Verfügbarkeit von Antibiotika jahrzehntelang nicht weiterentwickelt. Seit jedoch Antibiotika auf-
grund der zunehmenden Resistenzproblematik an Wirksamkeit verlieren, bieten Bakteriophagen 
eine Option, die in den letzten Jahren wieder an Bedeutung gewonnen hat: Die Phagentherapie 
gilt als alternative Behandlungsmethode zur Antibiotikatherapie bei bakteriellen Infektionen, ins-
besondere bei multiresistenten Keimen. Sie findet Anwendung in der Medizin, aber auch in der 
Land- und Lebensmittelwirtschaft.1 Aufgrund regulatorischer Hürden und fehlender Zulassungen 
ist die Anwendung der Phagentherapie in Deutschland derzeit allerdings eingeschränkt.2 Im Fol-
genden wird auftragsgemäß ein Überblick über die wichtigsten Forschungsvorhaben zur Phagen-
forschung in Deutschland gegeben. 

Das Projekt „PhagoFlow“ dient der Entwicklung eines Verfahrens für ein Phagogramm für die kli-
nische Laborroutine zur Empfindlichkeitsprüfung von Patientenisolaten gegenüber Phagen. Da-
mit soll die Praktikabilität der Phagentherapie unter den heute in Deutschland vorhandenen  
infrastrukturellen Bedingungen und unter Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben nachge-
wiesen werden.3 Das Leibniz-Institut Deutsche Sammlung von Mikroorganismen und Zellkultu-
ren (DSMZ) – die deutschlandweit erste Einrichtung, die 2022 ein GMP-Zertifikat (Grundsätze 
einer guten Herstellungspraxis) für die DNA-Sequenzierung zur Erforschung therapeutischer 

 

1 Einen kurzen Überblick über die Phagentherapie bietet: Korf, Imke, u. a., Bakteriophagen – die cleveren Antibio-
tika. Eine vielversprechende Strategie zur Überwindung der Antibiotikakrise, in: Wiley Magazine online, 1. Fe-
bruar 2021, abrufbar unter https://analyticalscience.wiley.com/content/article-do/bakteriophagen---die-cleve-
ren-antibiotika. Grundlegende Informationen und eine umfangreiche Literaturliste können dem Bericht des Bü-
ros für Technikfolgenabschätzung beim Deutschen Bundestag (TAB) entnommen werden: TAB-Arbeitsbericht 
Nr. 206, Sauter, Arnold und Harald König, Bakteriophagen in Medizin, Land- und Lebensmittelwirtschaft – An-
wendungsperspektiven, Innovations- und Regulierungsfragen. Innovationsanalyse, 18. Juli 2023, abrufbar unter 
https://www.tab-beim-bundestag.de/projekte_bakteriophagen-in-medizin-land-und-lebensmittelwirtschaft.php. 

2 Aktuell dazu: Gießelmann, Kathrin, „Eine Zukunft mit Phagen?“ in: Deutsches Ärzteblatt 121 (2) 2024, A 106-
108, abrufbar unter: https://www.aerzteblatt.de/archiv/237005/Eine-Zukunft-mit-Phagen. 

3 Nähere Informationen dazu unter: https://www.phagoflow.de/detaillierte-projektbeschreibung/. 
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Phagen erhielt – befasst sich im Rahmen dieses Projekts mit der biologischen Charakterisierung 
und Auswahl therapietauglicher Phagen, das Fraunhofer Institut für Toxikologie und Experimen-
telle Medizin (ITEM) mit der GMP-konformen Herstellung von Phagen-Wirkstoffen. 

Ziel des Projekts „Phage4Cure“ ist die Entwicklung von Bakteriophagen als zugelassenes Medika-
ment gegen bakterielle Infektionen. Auch daran beteiligt sind das Leibniz-Institut DSMZ und das 
Fraunhofer Institut ITEM, zudem die Charité – Universitätsmedizin Berlin, Medizinische Klinik 
mit Schwerpunkt Infektiologie und Pneumologie (Arbeitsbereich pulmonale Inflammation) sowie 
die Charité Research Organisation (CRO) Berlin.4 

Das Deutsche Zentrum für Infektionsforschung (DZIF) startete im Juli 2022 das Projekt „EVREA-
Phage“, das insbesondere immunsupprimierten Patientinnen und Patienten eine Phagentherapie 
gegen den Enterococcus faecium, einen gegen das Antibiotikum „Vancomycin“ resistenten Keim 
(VRE), ermöglichen soll. Beteiligt sind das Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung und die 
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn.5 Des Weiteren wurde im Jahr 2022 das Exper-
tennetzwerk „TransPhage-Net“ durch das Deutsche Zentrum für Infektionsforschung (DZIF) ge-
gründet.6 Auf europäischer Ebene wurde bereits im Jahr 2020 das Netzwerk der Phagenforschung 
„Phage4-1Health Consortium“ gegründet.7 

Derzeit wird eine Leitlinie der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fach-
gesellschaften e. V. (AWMF) erstellt, die „S2k-Leitlinie Personalisierte Bakteriophagen-Therapie 
in Deutschland“. Sie enthält eine Aufstellung der beteiligten Fachgesellschaften und Organisatio-
nen, darunter federführend die Deutsche Gesellschaft für Infektiologie (DGI).8 

Darüber hinaus befasst sich das neu gegründete Subkommittee „EUCAST phage susceptibility 
testing committee“ im „EUCAST“ (European committee on antimicrobial susceptibility testing) 
der „European Society of Clinical Microbiology and Infectious Deseases“ mit der Definition ein-
heitlicher Testkriterien für Bakteriophagen.9 

  

 

4 Nähere Informationen dazu unter: https://phage4-1health.com/ sowie https://phage4cure.de/de/projektbetei-
ligte/. 

5 Nähere Informationen dazu unter: https://www.dzif.de/de/projekt/evrea-phage. 

6 Nähere Informationen dazu unter: https://www.dzif.de/de/dzif-transphage-net. 

7 Nähere Informationen dazu unter: https://phage4-1health.com/. 

8 Nähere Informationen dazu unter: https://register.awmf.org/de/leitlinien/detail/092-003. 

9 Nähere Informationen dazu unter: https://www.eucast.org/frequently-asked-questions-faq/phage-susceptibility-
testingbefasst.  
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Die folgende Liste gibt eine Übersicht über die vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) im Rahmen der Projektförderung geförderten Vorhaben, die sich mit Phagenthe-
rapie befassen.10 Darüber hinaus finanziert das BMBF im Rahmen der institutionellen Förderung 
zahlreiche Forschungseinrichtungen, deren Forschung auch Ansätze mit Bezug zu Bakteriopha-
gen beinhalten kann. 

Laufzeit Zuwendungsempfänger Thema 

04/19 - 09/22 
Lysando Innovations Lab 
GmbH 

KMU-innovativ-22: TopAcb - Neuartige topi-
sche Behandlung von Infektionen iatrogener 
Wunden mit multiresistenten gramnegativen 
Bakterien (speziell humanpathogenen Acine-
tobacter-Stämmen), Teilprojekt A 

04/19 - 03/23 
Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt am 
Main 

KMU-innovativ-22: TopAcb - Neuartige topi-
sche Behandlung von Infektionen iatrogener 
Wunden mit multiresistenten gramnegativen 
Bakterien (speziell humanpathogenen Acine-
tobacter-Stämmen), Teilprojekt B 

04/19 - 09/22 
Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt am 
Main 

KMU-innovativ-22: TopAcb - Neuartige topi-
sche Behandlung von Infektionen iatrogener 
Wunden mit multiresistenten gramnegativen 
Bakterien (speziell humanpathogenen Acine-
tobacter-Stämmen), Teilprojekt C 

01/17 - 09/25 

Fraunhofer-Gesellschaft 
zur Förderung der ange-
wandten Forschung ein-
getragener Verein 

Verbundprojekt: Etablierung von Bakteriopha-
gen als Therapeutikum gegen bakterielle In-
fektionen - Phage4Cure -; Teilvorhaben: GMP-
Produktion, Präklinik (GLP) und klinische An-
wendung 

09/17 - 11/22 

Leibniz-Institut DSMZ-
Deutsche Sammlung von 
Mikroorganismen und 
Zellkulturen GmbH 

Verbundprojekt: Etablierung von Bakteriopha-
gen als Therapeutikum gegen bakterielle In-
fektionen - 

09/17 - 05/24 
Charité - Universitätsme-
dizin Berlin 

Verbundprojekt: Etablierung von Bakteriopha-
gen als Therapeutikum gegen bakterielle In-
fektionen - Phage4Cure -; Teilvorhaben: Aus-
wahl der Phagen 

 

10 Eine Übersicht mit Stand vom 30. Oktober 2024 wurde vom BMBF auf Anfrage zur Verfügung gestellt. 
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Laufzeit Zuwendungsempfänger Thema 

02/21 - 09/24 
PTC Phage Technology 
Center GmbH 

Wirkstofftransport: Antibiotika-freie He-
licobacter-Therapie basierend auf innovativen 
Behandlungsstrategien und neuartigen Arznei-
mittelgabe-Technologien (HeliTec) – Isolie-
rung, Charakterisierung und Verkapselung He-
licobacter-spezifischer Phagen 

10/24 - 09/25 
Stiftung Tierärztliche 
Hochschule Hannover 

GBi5S: Plattformtechnologie zur Herstellung 
von Bakteriophagen für die Behandlung von 
Geflügel (Propha) 

05/22 - 04/25 Universität Münster 
Phage-Stop-AMR: Charakterisierung von Bak-
teriophagen zur spezifischen Reduktion Anti-
biotika-resistenter Enterobakterien 

05/22 - 04/25 
Bundesanstalt für Ar-
beitsschutz und Arbeits-
medizin (BAuA) 

Phage-Ex: Analyse von Bioaerosolen in 
Schweineställen während der Anwendung 
von Phagen zur Reduzierung von MRSA 

05/22 - 04/25 
Bundesinstitut für Risi-
kobewertung (BfR) 

Phage-Ex: Einsatz von Phagen zur Reduktion 
der Übertragung von MRSA von Sauen auf 
Ferkel 

06/23 - 05/26 
Institut für Mikrobiologie 
der Bundeswehr 

Kleopatra: Entwurf und Implementierung ei-
ner wirksamen Kombination von Phagen und 
Antibiotika für verbesserte Behandlungsproto-
kolle gegen Klebsiella pneumoniae-Infektio-
nen, Anteil IMB 

06/23 - 05/26 Invitris GmbH 

Kleopatra: Entwurf und Umsetzung einer 
wirksamen Kombination von Phagen und An-
tibiotika für verbesserte Therapieprotokolle 
gegen Klebsiella pneumoniae, Anteil Invitris 

06/23 - 05/26 
Bundesinstitut für Risi-
kobewertung (BfR) 

Kleopatra: Entwurf und Umsetzung einer 
wirksamen Kombination von Phagen und An-
tibiotika für verbesserte Behandlungsproto-
kolle gegen KLEbsiella pneumoniae, Anteil 
BfR 
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Darüber hinaus findet Phagenforschung an der Universitätsklinik der Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt sowie der Uniklinik Köln statt: 

Laufzeit Förderer Thema 

10/23 - 05/25 
BMBF/DLR 

Bridge2Phage-Alliance: Förderung zur Implementierung eines 
internationalen Netzwerkes mit Fokus auf Partner aus Osteu-
ropa zur Förderung der Phagenforschung und -therapie 

09/24 - 09/25 

DZIF 

PhageSurf: Untersuchung von Phagenadsorption an medizi-
nisch relevanten Oberflächen zur Verbesserung zukünftiger 
Herstellungsprozesse und Applikationen von Phagentherapeu-
tika 

09/24 - 09/25 Maria Pe-
sch Stif-
tung 

ColognePhageBank: Förderung zur Implementierung einer 
Kölner Phagenbank 

01/23 - 12/25 
DZIF 

PhageACrab: Untersuchung von Phagen und Antibiotikasyner-
gie in A. baumannii 

04/21 -- 09/22 
DZIF 

IDEAL-EC: Untersuchung von Phagen-Effektivität versus mul-
tiresistente E. coli 

01/24 - 05/25 
DZIF 

PMT-Uro: Untersuchung von Phagen assoziierten Thera-
piestrategien zur Behandlung von rez. Harnwegsinfektionen 

01/24 - 05/25 
Fraunhofer 

NTM-Actiphage: Etablierung eines Phagen basierten Tests zur 
Diagnostik von Infektionen mit nicht tuberkulösen Mykobakte-
rien 

 

*** 


